
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Kopenhagen
	Text2: Dänemark
	Text3: Landschaftsarchitektur
	Text4: 2024, 5 Monate
	Text5: Ich habe auf Landzine nach dänischen Büros mit Sitz in Kopenhagen gesucht und dann sehr früh angefangen, Bewerbungen zu verschicken, da die genauen Fristen meist unklar waren. Die meisten Antworten bekam ich jedoch frühestens drei Monate vor Praktikumsbeginn, wodurch es mit der Einreichung der Erasmusunterlagen etwas knapp wurde. Von der ersten Suche über Bewerbung bis zur Zusage vergingen daher insgesamt 5 Monate.
	Text6: Ich habe auf Facebook in den Gruppen 'Roommate Copenhagen' und 'Accomodation Copenhagen' Anzeigen gestellt und regelmäßig in die Posts geschaut. Zudem habe ich auf der Website boligportal.dk WGs angeschrieben (kostenpflichtig) allerdings ohne Erfolg. Wenige Wochen vor Praktikumsbeginn bekam ich dann vielfach Rückmeldungen auf mein Gesuch auf Facebook und nach wenigen Videocalls zum Kennenlernen hatte ich dann eine Zusage für ein WG-Zimmer in einer Dreier WG. Mir wurde gesagt, dass in Kopenhagen im Winter (in meinem Fall Februar) vergleichsweise weniger Menschen ein Zimmer suchen und es besonders im Herbst deutlich schwieriger ist, eine Unterkunft zu finden.
	Text7: Ja! Sobald man einen Mietvertrag hat, der die Adresse in Dänemark bestätigt, sollte man sich umgehend um die Beantragung der CPR Nummer kümmern! Die braucht man in Dänemark für so ziemlich alles wobei es um die eigene Identifikation geht (Kontoeröffnung, Steuerkarte, Gesundheitskarte etc.) Mit europäischem Ausweis muss man dafür zunächst auf www.nyidanmark.dk (mit Miet- und Arbeitsvertrag) ein 'Certificate of Residence' beantragen und im Amt für Migration abholen. Gleichzeitig die CPR Nummer beantragen und einen Termin buchen. Diese bekommt man dann im International House ausgehändigt. Mit der CPR Nummer und dem Personalausweis kann man dann die MitID einrichten (ein Identifikationssystem mit App), die man für die Eröffnung eines Kontos braucht. Ich kann die online Bank Lunar empfehlen weil es da am schnellsten geht. Zudem ist es sehr wichtig, vor der Auszahlung des ersten Gehalts auf SKAT.dk eine Steuerkarte zu beantragen!
	Text8: SLA ist eins der bekanntesten Landschaftsarchitekturbüros in Dänemark mit Sitz in Kopenhagen, Aarhus und Oslo. Das Büro in Kopenhagen hat in etwa 80 Mitarbeitende aufgeteilt in vier Teams. SLA ist besonders für seine Interdisziplinarität bekannt. Neben Landschaftsarchitekt*innen arbeiten dort auch Personen aus den Bereichen Architektur, Biologie, Waldökologie, Anthropologie und Lichtdesign. Seit einigen Jahren steht SLA für 'nature based design' mit Strategien für mehr Biodiversität in jedem ihrer Projekte. Neben Dänemark und den nordischen Ländern werden Projekte unter anderem auch in Kanada und den Vereinigten Arabischen Emiraten umgesetzt. Die Arbeitsumgebung und die Atmosphäre im Büro sind sehr angenehm. Es gibt jeden Tag Mittagessen für alle und jederzeit Kaffee, Tee, Obst und Nüsse etc. Die Menschen sind sehr nett und aufgeschlossen.

Bisher arbeite ich an einer Erneuerung einer kleinen Straße in Frederiksberg, Kopenhagen Bäumen, Bänken und einem begrünten Müllhäuschen. Ich erarbeite Visualisierungen, zeichne Details und gehe auf Meetings mit Herstellern.
	Text9: Im Februar ist es noch sehr kalt, nass und windig, daher bin ich bisher nicht so lange in der Stadt unterwegs. Ich gehe ins Museum oder ins Kino, erkunde die Stadt zu Fuß oder mache kleinere Radtouren. Ich fahre jeden Tag mit dem Fahrrad zur Arbeit und gehe nach der Arbeit gelegentlich Bouldern oder im Hallenbad schwimmen.
	Text10: Mich hat doch sehr überrascht wie angenehm in Dänemark das Arbeitsleben gestaltet wird. Mit bezahlten geselligen Mittagessen, schön gestalteten Räumlichkeiten und angenehmen Arbeitszeiten. Freitags gehen fast alle sehr früh in den Feierabend und wenn man sich krank fühlt ist es selbstverständlich dass man zuhause bleibt. Mir war bisher nicht bekannt das die Union eine Art Kammer und Gewerkschaft für unseren Fachbereich in Dänemark die ersten 10 Jahre die Gehatsverhandlungen für jeden einzelnen Mitarbeitenden übernimmt. Gleichzeitig hat mich auch überrascht wie viel Steuern ich bereits auf mein Praktikumsgehalt zahlen muss und wie teuer hier alles wirklich ist. 
	Text11: Ich hab mein eigenes Fahrrad mit dem Zug mitgenommen und kann es nur empfehlen. 
Man ist so sehr frei und unabhängig in der Fortbewegung und lernt die Stadt von einer sehr schönen Seite kennen.


